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Informelle digitale Schriftlichkeit ist geprägt durch den innovativen Gebrauch graphischer Marker, die  
zum Ausdruck diskurs-pragmatischer Funktionen verwendet werden können. So kann das Iterieren 
von Satzzeichen zur Verstärkung einer Aussage führen (z.B. Androutsopoulos 2018, Siebenhaar 2020) 
und Emojis können bspw. den Ton einer verbalen Äußerung verändern (z.B. Dainas & Herring 2021).  
In dieser Präsentation nehme ich vor allem subjektive, also Sender orientierte, und intersubjektive, 
Adressaten orientierte, Funktionen von Emojis, die wir als graphische Diskursmarker verstehen 
(Wiese & Labrenz 2021), in den Blick. Anhand von Instant Messaging Daten aus dem RUEG-Korpus 
(Wiese et al. 2019) zeige ich Gebrauchskontexte und (mögliche) Interpretationen von Emojis auf. Die 
Bestimmung diskurs-pragmatischer Funktionen ist generell ein schwieriges Unterfangen (z.B. Crible 
2018) und die funktionale Interpretation von Emojis stellt eine besondere Herausforderung dar, da 
diese selbst innerhalb einer kulturellen Community variieren können (z.B. Miller, Thebault-Spieker et 
al 2016). Aus diesem Grund werden zusätzlich zu den Korpusdaten experimentelle Daten vorgestellt. 
Vor- und Nachteile beider Ansätze sollen aufgezeigt werden. 
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